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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Geschäftsbericht 

der Monopolverwaltung für Branntwein 
beim Landesfinanzamt Berlin 
16. Geschäftsjahr 

(1. Oktober 1963 bis 30. September 1964) 


I. Die Verwaltung des Monopols 


Allgemeines 

Der Absatz an die Abnehmer in Berlin ist gegenüber dem vorigen 
Geschäftsjahr gestiegen. 
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Personal 


Am 30. September 1964 waren beschäftigt: 


Beamte 14 

Kaufmännische und technische Angestellte 82 

Lehrlinge 

Wachtangestellte 9 

Gewerbliche Arbeitnehmer 82 

zusammen; 187 


i. V. 
( 10 ) 
( 82) 

( -) 
( 8) 
( 80) 
(180) 


Anlagen und Betriebe 


Abteilung Berlin-Tempelhof 

Der Branntweinverkauf wurde nach dem Umbau der Expeditionshalle 
am 1. Juni 1964 wiederaufgenommen. 

Abteilung Berlin-Reinickendorf 

Die Anlagen der Reinigungsanstalt waren wie folgt ausgenutzt; 

i. V. 

Reinigungsanlage 85,5 Vo (79,2 ®/o) 

Filtrationsanlage 46,5 Vo (56,4 ®/o) 

Entwässerungsanlage 49,0 Vo (45,7 ®/o) 

Der Kapazitätsberechnung sind 360 Tage zugrunde gelegt. 

Der geringere Eff-Spritbedarf der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein hatte die mindere Ausnutzung der Filtrationsanlage zur 
Folge. 


Aus der Reinigung sind angefallen: 

Eff-Sprit 60 828 hl W 

Primasprit 112 297 hl W 

Sekundasprit 13 027 hl W 

Tertiasprit 16 678 hlW 

Alkohol absolutus für medizinische Zwecke 5 370 hl W 

zusammen; 208 200 hl W 
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II. Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 


Am 1. Oktober 1963 waren bei der Monopolverwaltung folgende 
Branntweinbestände vorhanden; 

Rohbranntwein 51 826 hl W 

Eff-Sprit 3 581 hl W 

Primasprit 14419 hlW 

Sekundasprit 1918 hl W 

Tertiasprit 2 640 hl W 

Alkohol absolutus für medizinische Zwecke 849 hl W 

Alkohol absolutus für technische Zwecke 211 hl W 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) . . 607 hl W 

vollständig vergällter Branntwein 271 hl W 

vollständig vergällter Branntwein; entwässert .... 12 hlW 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein .... 151 hlW 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein, 

entwässert 4 hlW 

mit Phthalsäurediäthylester zu Genußzwecken un- 
brauchbar gemachter Branntwein 33 hlW 

zusammen: 76 522 hlW 


Im Geschäftsjahr wurden zugekauft: 

1 . Rohbranntwein v 

a) von der Bundesmonopolverwaltung hl W hl W 

für Branntwein 

aus Getreide 16 667 

aus Kartoffeln 35 560 

Einfuhrsprit 30 540 

Melasse 9 358 92 125 

b) aus der Berliner Erzeugung 
Gemischter Branntwein aus 

Getreide, Klopfmehl u, ä 19 313 

aus Melasse 17 400 

Vor- und Nachlauf 138 36 8^1 

2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 

von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 

Primasprit 90 197 

Alkohol absolutus für technische Zwecke 4 299 94 496 

3. Sonstige Zugänge 

Scheinbar gewonnene Weingeistmenge 

durch Zusatz von Vergällungsmitteln 158 

Rückkäufe und Rücknahmen 361 

Probenreste und beschlagnahmter Branntwein . . 4 523 

zusammen: 223 995 
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Der Kaufpreis für Rohbranntwein beträgt im Durchschnitt 189,77 DM 
(i. V. 190,61 DM) je hl W. 

Bei gegenüber dem Vorjahr unveränderten Verkaufpreisen wurden 
insgesamt 209 295 hl W (i. V. 183 092 hl W) abgesetzt. 


Branntweinabsatz nach Warensorten 


Eff-Spmt 57 126 hl W 

Primasprit 124 712 hlW 

Sekundasprit 2 218 hl W 

Alkohol absolutus für medizinische Zwecke 5 089 hl W 

Alkohol absolutus für technische Zwecke 373 hl W 

vollständig vergällter Branntwein 10 157 hl W 

vollständig vergällter Branntwein, entwässert 3 127 hl W 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) . . 6 252 hl W 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein .... 36 hl W 

mit Phthalsäurediäthylester zu Genußzwecken un- 
brauchbar gemachter Branntwein 205 hl W 

zusammen: 209 295 hlW 


Branntweinabsatz nach Verkauf preisgruppen 


Verkaufpreisgruppe 

hl 

im 

Vorjahr 

hl 

+ bzw. X 
«/o 

1000 

DM 

1000 DM 
im 

Vorjahr 

Regelmäßtiger 
Verkaufpreis 

122 998 

110 485 

■ + 

11,32 

33 587 

30 278 

Ermäßigter 

Verkaufpreis 

2 932 

1 052 

+ 178,70 

620 

225 

Besonderer ermäßigter 
Verkaufpreis 

7 674 

7 476 

+ 

2,64 

1 733 

1 683 

Essigbranntweinpreis . 

2 065 

1 870 

+ 

10,42 

258 

234 

Allgemeiner 

ermäßigter 

Verkaufpreis 

24 073 

21 294 


13,05 

1 752 

1 555 

Absatz in Berlin 

zusammen 

159 742 

142 177 

+ 

12,40 

37 950 

33 975 

Lieferungen an die 
Bundesmonopol- 
verwaltung 

49 553 

40 915 



10 562 

8 503 

Lohnreinigung ....... 

— 

22 865 



— 

333 


Die zum regelmäßigen Verkaufpreis abgesetzte Menge entfällt zu 
96,8 Vo auf Trinkbranntweinhersteller. 

Die sonstigen Abgänge durch Proben belaufen sich auf 4 hl W. 
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An Fehlmengen sind entstanden: 

Reinigungssdiwund 560 hl W 

Lagerschwund , 847 hl W 

Transportfehlmengen 44 hl W 

Transportmehrmengen X 6 hl W 38 hl W 

zusammen: 1 445 hl W 

Als Nebenprodukt der Branntweinreinigung fielen rd. 24 000 kg 
Fuselöl an. 

Mit Restbeständen aus dem Vorjahr wurden insgesamt 23 850 kg 
verkauft. 

Die Erlöse aus Branntweinverkäufen ohne den Kaufgeldanteil in Höhe 
der Branntweinsteuer betrugen 

48 512 29470 DM (im Vorjahr 42 478 50278 DM). 
An Branntweinsteuer sind aufgekommen: 

21 406 33177 DM (im Vorjahr 22 224 110,44 DM), 

davon aus Barverkäufen 5 381 039,85 DM 

aus Stundungsverkäufen 16 025 060,92 DM 
aus Verzugszinsen und 

Nacherhebungen 231,00 DM 21 406 331,77 DM 

für Ausfuhrvergütungen und Steuerrückvergütun- 
gen wurden abgesetzt 475 890,90 DM 

an die Landesfinanzkasse wurden zugunsten der 

Bundeskasse abgeführt 20 930 440,87 DM 

Die verstärkte Inanspruchnahme der Stundung bewirkte einen vor- 
übergehenden Rückgang des Branntweinsteueraufkommens. 

Am 30. September 1964 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
im Betrage von 10 183 200, — DM zur Stundung des Kaufgeldanteils 
in Höhe der Branntweinsteuer hinterlegt und mit rd. 7 257 950 DM 
in Anspruch genommen. 

Der Umsatz hat sich gegenüber dem Vorjahr ohne Lieferungen an die 
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

mengenmäßig um rd. 12,4 Vo und 
wertmäßig um rd. ll,7®/o erhöht. 

Der Absatz im laufenden Geschäftsjahr steigt weiter. 

Am Schluß des Geschäftsjahres waren folgende Branntweinbestände 


vorhanden: 

hl W 

Rohbranntwein 54 336 

Eff-Sprit 7 218 

Primasprit 18 569 

Sekundasprit 2 257 

Tertiasprit 3 579 

Alkohol absolutus für medizinische Zwecke 944 

Alkohol absolutus für technische Zwecke 999 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 816 

vollständig vergällter Branntwein 682 

vollständig vergällter Branntwein, entwässert 153 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein 112 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein, entwässert 10 

mit Phthalsäurediäthylester zu Genußzwecken unbrauchbar 
gemachter Branntwein 99 

zusammen: 89 774 
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III. Das finanzielle Ergebnis 

Nach Fertigsteliung der Expeditionsanlagcn der Abteilung Tempelhof 
war neu erstellter Tankraum zu befüllen. Zur Finanzierung dieser Be- 
standserhöhung wurde die Betriebsmittelrücklage um 1 000 000, — DM 
erhöht. 

Bilanz und Erfolgsrechnung schließen danach mit einer ablieferungs- 
pflichtigen Reineinnahme von 

2 849 155,44 DM 

ab. Auf diesen Betrag wurden im Laufe des Geschäftsjahres Abschlag- 
zahlungen im Betrage von zusammen 2 000 000,— DM geleistet. Die 
Restzahlung erfolgte im Januar 1965. 


IV. Sonstiges 

Das Branntweinsteueraufkommen (einschließlich des Aufkommens 
aus dem Branntweinmonopol bei den Hauptzollämtern) beträgt 

169 369 193,65 DM (im Vorjahr 136 243 226,11 DM). 


Aus dem übrigen Monopolgebiet sind nach Berlin (West) geliefert 
worden: 


Spirituosen (Fertig- und Halberzeug- 
nisse) und Essenzen mit einem Wein- 
geistgehalt von 

182 746 hl 

im Vorjahr 

(160 819 hl) 

Von Berlin (West) sind unter Erhebung 
des Branntweinsteuerausgleichs nach 
dem übrigen Monopolgebiet verbracht 
worden: 



a) Spirituosen (Ganz- und Halberzeug- 
nisse), Aromen und Essenzen mit 
einem Weingeistgehalt von 

169 618 hl 

(125 758 hl) 

b) Riech- und Schönheitsmittel mit 
einem Weingeistgehalt von 

1 207 hl 

(766 hl) 

c) Heilmittel (für innerliche und äußer- 
liche Zwecke) mit einem Weingeist- 
gehalt von 

1 037 hl 

(906 hl) 

Aus dem Au.sland sind an weingeisthal- 
tigen Erzeugnissen nach Berlin (West) 
unmittelbar eingeführt worden 

2 585 hl 

(1 457 hl) 


Monopolverwaltung für Branntwein 
beim Landesfinanzamt Berlin 


Kaibel 
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Drucksache IV/ 3 138 


BILANZ 

zum 30. September 1964 


Monopolverwaltung für Branntwein 
beim Landesfinanzamt Berlin 

V erwertungsstelle 
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AKTIVA 


Stand am Zugang Abgang Umbuchung Stand am 

1. 10. 1963 30. 9. 1964 

DM DM DM DM DM 


L Anlagevermögen 


1. Bebaute Grundstücke ohne Be- 



rücksichtigung von Gebäuden . 

261 447,81 

, 



— — 

261 447,81 

2. 

Gebäude 








a) Geschäfts- und Wohn- 








gelbäude 

1 755 020,80 

— r— 

— — 



1 755 020,80 


b) Fabrikgebäude und andere 








Gebäude 

4 032 509,76 

( 

861.10 

+ 

69 482,91 

4 101 131,57 


c) Grundstückseinrichtungen 








aa) auf eigenen Grund- 








stücken 

804 931,01 

2 804,28 

4 112,25 

~r 

820,81 

804 443,85 


bb) auf fremden Grund- 








stücken 

19 625,62 

f 

— r 



19 625,62 

3. 

Maschinen und maschinelle 








Anlagen 








a) Maschinen und Apparate . 

5 559 143,62 

22 027,89 

47 213,36 

4- 

49 839,74 

5 583 797.89 


b) Transportanlagen 

626 534,29 

F ' 

472,65 



626 061,64 

4, 

Fahrzeuge und Transportgefäße 








a) Kraftfahrzeuge und andere 








Fahrzeuge 

426 503,72 

40 790,89 

1 802,90 



465 491,71 


b) Transportgefäße 

134 148,70 

19 185,08 

10 387,18 


— — 

142 946,60 

5. 

Betriebs- und 








Geschäftsausstattung 








a) Betriebsausstattung 

360 076,21 

32 291,94 

4 355,50 

4 

1 949,95 

389 962,60 


b) Geschäftsau'sstattung 

238 745,66 

1 1 660,98 

4 704,57 

4- 

37,— 

245 739,07 


c) Sonstige Ausstattungs- 








gegenstände 

40 056,83 

2 017,74 



1 

42 074,57 

Übertrag 

14 258 744,03 

130 778,80 

73 909,51 

+ 122 130,41 

14 437 743,73 
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AKTIVA 



Stand am 

Zugang 

Abgang 

ümbuchung 

Stand am 


1. 10. 1963 

DM 

DM 

DM 

DM 

30. 9. 1964 

DM 

Übertrag 

14 258 744,03 

130 778,80 

73 909,51 

+ 122 130,41 

14 437 743,73 

(noch I. Anlagevermögen) 

6. Noch nicht abgerechnete An- 
lagen 

a) Gebäude 

285 237,71 

342 697,02 


X 70 895,94 

557 038,79 

b) Maschinen und maschinelle 
Anlagen 

262 675,07 

455 160,17 


X 51 234,47 

666 600,77 

c) Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 

' F 

5 640,08 

______ 


5 640,08 

7. Anzahlungen 

Maschinen und maschinelle 
Anlagen 

F 

15 040,— 



15 040,— 


14 806 696,81 

949 316,07 

73 909,51 

— , — 

15 682 063,37 

8. Beteiligungen 

500,— 

— r — 



500,— 


14 807 156,81 

949 316,07 

73 909,51 

— , — 

15 682 563,37 


II. Umlaufvermögen 

1. Vorräte 

a) Branntwein . . . . 

b) Anfallprodukte . . 

c) Vergällungsmittel 

d) Sonstige Vorräte 


17 277 452,20 
900,15 
8 853,23 

359 322,10 17 646 527,68 


Übertrag 


33 329 091,05 
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PASSIVA 


Stand am Zugang Abgang 

1.10.1963 

DM DM DM 


DM 


Stand am 
30. 9. 1964 
DM 


DM 


Übertrag 


24 000 000,— 


III. Wertberichtigungen 

a) Zu Posten des Anlagever- 
mögens 


1. Bebaute Grundstücke ohne 
Berücksichtigung von Bau- 
lichkeiten 


2. Geibäude 

a) Geschäfts- und Wohn- 

gebäude 370 472,77 35 100,35 — 405 573,12 

b) Fabrikgebäude und an- 

dere Gebäude 1 267 685,36 121 591,85 333,05 — 1 388 944,16 

c) Grundstücks- 
einrichtungen 

aa) auf eigenen Grund- 

stücken 329 418,28 39 610,14 2 184,85 — 366 843,57 

bb) auf fremden Grund- 
stücken 10 405,48 1 345,55 — —— 11 751,03 


3. Maschinen und maschinelle 
Anlagen 

a) Maschinen und Apparate 3 821 687,96 293 430,16 39 598,95 -46,35 4 075 472,82 

b) Transportanlagen 367 414,73 20 844,80 472,65 — , — 387 786,88 


4. Fahrzeuge und Transport- 
gefäße 

a) Kraftfahrzeuge und an- 


dere Fahrzeuge 249 918,64 15 169,75 1 802,90 — 263 285,49 

b) Transportgefäße 62 039,88 14 548,35 6 935,62 — 69 652,61 


5. Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 

a) Betriebsausstattung ... 269 414,52 23 443,14 3 978,— + 9,35 288 889,01 

b) Gesdiäftsausstattung ... 160 292,— 16 932,37 3 823,04 +37,— 173 4.38,33 

c) Sonstige Ausstattungs- 

gegenstände 30 664,46 3 665,99 — ,— — .— 34 330,45 


Übertrag 


6 939 414,08 585 682,45 59 129,06 


7 465 967,47 24 000 000,— 


Drucksach e IV/3138 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 

AKTIVA 


übertrag 

(noch II. Umlaufvermögen) 

2. Forderungen 

a) Langfristige 

ib) Kurzfristige 

aa) Warenlieferungen und 
Leistungen 

bb) Gestundete Kaufgeld- 
anteile in Höhe der 
Branntweinsteuer 

cc) Branntweinaufschlag- 
spitze 

dd) Sonstige 

c) Zweifelhafte 


3. Flüssige Mittel 

a) Kassenbestände 

b) Guthaben 

aa) Postscheckamt . . . 
bb) Landeszentralbank 
cc) Andere Banken . . . 

III. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen 


Um- Stand am 

Abgang budiung 30. 9. 1964 
DM DM DM 


33 329 091,05 


12 848,40 


6 332,24 

7 257 968,27 
12 243,05 

6 344,73 7 282 888,29 

84 486,76 7 380 223,45 


3 028,24 


34 784,51 
701 055,75 

101 399,95 837 240,21 840 268,45 


8 642,26 
41 558 225,21 


Bürgschaften und andere Sicher- 
heiten 10183 238,25 DM 

Berlin-Tempelhof, im Januar 1965 
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PASSIVA 


stand am 
1. 10. 1963 
DM 


Zugang Abgang Um- "Stand am 
buchung 30. 9. 1964 
DM DM DM DM 


DM 


Übertrag 6 939 4,14,08 585 682,45 59,129,06 — 7 465 967,47 24 000 000,— 

6. Noch nicht abgerechnete 
Anlagen 

a) Gebäude 19 252,78 1 928,85 — 21 181,63 

b) Maschinen und maschi- 
nelle Anlagen — , — 5 096,45 — — — , — 5 096,45 

6 958 666,86 592 707,75 59 129,06 — 7 492 245,55 


b) Wertberichtigungen zu Posten 
das Umlaufvermögens 

1. Branntwein 849 681,94 1 139 112,25 849 681,94 —,— 1 139 112,25 

2. Zweifelhafte Forderungen.. 84 486,76 — , — — , — — , — 84 486,76 8 715 844,56 

IV. Rückstellungen 117 000, — 


V. Verbindlichkeiten 

a) Brennereien und Bundesmono- 
polverwaltung für Branntwein . 

b) Andere Lieferanten 

c) Kundenanzahlungen 

d) Branntweinsteuer 

e) Steuern, Gebühren, Beiträge . . 

f) Sonstige 


158 639,25 

159 518,94 
169 097,94 

7 277 405,62 
104 538,74 
7 024,72 


7 876 225,21 


VI. Abzuführende Reineinnahme 

(§ 86 BranntwMonG) 2 849 155,44 



Monopolverwaltung für Branntwein 
beim Landesfinanzamt Berlin 
V erwertungsstelle 

Nelkenbrecher 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1963 bis 30. September 1964 


Monopolverwaltung für Branntwein 
beim Landesfinanzamt Berlin 
Verwertungsstelle 
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AUFWENDUNGEN 


DM DM DM 


1 . Personalaufwendungen 

a) Löhne und Gehälter einschließlich Ruhe- 
gehälter und dgl 

b) Sozialaufwendungen 

aa) Gesetzliche 

bb) Zusätzliche 

2. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

a) Gebäude 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 

e) Noch nicht abgerechnete Anlagen 

3. Branntwein, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Branntwein und Materialeinsatz für 

Be- und Verarbeitung 

b) Branntweineinsatz aus unbearbeiteten 

Mengen 

c) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. a. 

d) Vertriebsentgelt 

e) Hilfs- und Betriebsstoffe, Erhaltungsaufwand 

4. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Umsatzsteuer 

b) Kraftfahrzeugsteuer 

c) Sonstige Steuern, Gebühren, Beiträge 

5. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des 
Monopols durch die Finanzbehörden 

(§18 BranntwMonG) 

6. Sonstiger betrieblicher Aufwand 

a) Frachten 

b) Sonstiger Aufwand 

7. Ausfuhrvergütungsspitzen 

8. Zinsaufwand 

9. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens 

10. Außerordentliche Aufwendungen 

11. Zuweisung zur Rücklage 

12. Abzuführende Reineinnahme 

(§ 86 BranntwMonG) 


Berlin-Tempelhof, im Januar 1965 


1 982 436,61 


256 604,79 

35 750,95 292 355,74 2 274 792,35 

197 647,89 
314 274.96 
29 718,10 
44 041,50 

7 025,30 592 707,75 


31 822 907,35 

10 435 707,27 
169 701,24 
46 264,68 
650 529,26 

1 140 737,13 
1 1 707,73 
8 040,33 


9 345,15 
154 159,75 


43 125 109,80 

1 160 485,19 

250 000,— 

163 504,90 
109 591,50 
25,22 

10 370,09 
49 003,44 
1 000 000 ,— 

2 849 155,44 
51 584 745,68 
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ERTRÄGE 


DM 


1. Erlöse aus Branntweinverkäufen 48 512 294,70 

2. Bestandserhöhung 1 951 224,42 

3. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 925 642,04 

4. Sonstige Erlöse 17 544,50 

5. Aktivierte Eigenleistungen 8 360,14 

6. Zinsertrag 1 000,33 

7. Sonstige Erträge 155 179,54 

8. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens 7 292,33 

9. Außerordentliche Erträge 6 207,68 


Monopolverwaltung für Branntwein 

V erwertungsstelle 

beim Landesfinanzamt Berlin 51 584 745,68 

Nelkenbrecher 
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